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Übersicht
• Nach dem Katalog: semantische 
Kontextualisierung in Europeana
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Nach dem Katalog: Objekte und 
Semantischer Kontext in Europeana
Kontextualisierte Objektrepräsentationen (→ Wissensgenerierung): 
Europeana verbindet Objekt- und Wissensorganisationssysteme!
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Überbrückt Informationsinseln und verbindet Objektrepräsentationen 
aus verschiedenen Gedächtnisdomänen.
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RDF(S)
Resource Description Framework (RDF)
• W3C-Standard für die Modellierung von Informationen im WWW
• Entitäten ('Resources') werden durch URIs identifiziert.
• RDF macht Aussagen über Entitäten in Form von 'Tripeln':
Allgemeiner:
Resource Description Framework Schema (RDFS)
• W3C-Standard, der RDF-Tripeln elementare Semantik hinzufügt
• Basis für (einfache) Ontologien: domänenspezifische Vokabularien mit 
(Sub-)Klassen, (Sub-)Eigenschaften und Schlussregeln
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ESE
“Europeana Semantic Elements” (ESE)
• ad hoc für den ersten Prototyp (2008) kreiert
• Interoperabilität: Bezug auf das minimalistische und 
'flache' Dublin-Core Modell
• “einfach und robust” aber:
• Semantik der Original-Metadaten geht verloren
• Keine Spezialisierung im Sinne granularer Modelle möglich
• Keine Verlinkungen und damit auch keine Verbindungen 
zu externen Ressourcen
• Wir hätten es wohl besser nicht „semantic“ 
genannt :)
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EDM
“Europeana Data Model” (EDM)
• wird ESE mit dem “Danube”-Release von Europeana 
(April 2011) ersetzen
• ESE wird dann ein “application profile” von EDM 
(Rückwärtskompatibilität!)
• erhält die Semantik der Originaldaten ohne Verlust von 
Interoperabilität
• ermöglicht eine Nutzung von Europeana als Linked Open 
Data
• ermöglicht eine Nutzung von Linked Open Data in 
Europeana
• ermöglicht 'semantische' Nutzungsszenarien
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EDM: Anforderungen und 
Designprinzipien
1. Unterscheidung zwischen realem Objekt (Buch, Bild, Akte, 
mediale Aufzeichnung) und digitaler Repräsentation
2. Unterscheidung zwischen Objekt und beschreibenden 
Metadaten 
3. Es müssen mehrere Sichten eines Objekts möglich sein, 
mit potentiell einander widersprechenden Aussagen
4. Unterstützung komplexer Kompositobjekte
5. Standard-Metadatenformat mit Spezialisierungsoption
6. Standard-Vokabularformat mit Spezialisierungsoption
7. Maximale Nachnutzung existierender Standards 
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EDM und andere Standards
• Simple Knowledge Organization System (SKOS)
• Modelliert die Wissensorgabnisationssysteme (KOS)  in der 
semantischen Datenschicht von Europeana.
• Ermöglicht Verbindungen zwischen KOSs.
• DCMI Metadata Terms (DCTerms)
• Basis für semantisch interoperable deskriptive Objekt-Metadaten
• Stellen Rückwärtskompatibilität zu ESE her
• Open Archives Initiative Object Reuse & Exchange (OAI ORE)
• Organisiert und modelliert Aggregationen von Web-Resourcen für 
die Objektrepräsentation
• Provided Object: repräsentiert des gegebene (reale) Objekt
• Digital Representation: eine digitale Sicht des Objektes
• Proxy: Objektbeschreibung aus einer bestimmten Perspektive
• Aggregation: gruppiert alle Teilinformationen
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Mona Lisa: Beschreibung der 
Direction des Musées de France ...
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Ereignisbasierte Modellierung
• Erhalt und Nutzung der Originaldaten impliziert Kompatibilität 
der Beschreibungen jenseits der einfachen Objektsicht!
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Komplexe Objekte und Beziehungen
• Teil-Ganzes für komplexe 
(hierarchische) Objekte 
• Objektanordnungen
• Derivation und Versionierung
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Gegenwärtiger Stand des EDM
• Machbarkeit in vier 'community workshops' bestätigt 
(Archive, Bibliotheken, audiovisuelle Sammlungen, Museen)
• EDM ist Teil der Spezifikationen für den 'Danube'-Release der 
Europeana (April 2011).
• Prototyperprobung ist im Gang.
• Dokumentation:
• EDM Spezifikationen und Primer unter 
http://version1.europeana.eu/web/europeana-project/technicaldocuments/
• Martin Doerr, Stefan Gradmann, Steffen Hennicke, Antoine Isaac, 
Carlo Meghini, Herbert van de Sompel: The Europeana Data Model. 
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EDM: Weiterentwicklung und 
Perspektiven
• FRBRoo (Functional Requirements for Bibliographic Records)
Die Entitäten der Gruppe 1 werden im Rahmen von Europeana 2.0 (ab 
2011) unterstützt werden.
• RDA (Resource Description and Access)
RDA-basierte Metadaten werden in EDM integrierbar sein, sobald die 
FRBR-Entitäten unterstützt werden.
• Skalierbarkeit von RDF 'triple stores' ist kein kritischer Faktor.
Relationale Datenhaltung mit Tripel-Aufsätzen wie D2R-Prozessoren 
sind eine gangbare Alternative zu nativen 'triple stores'.
• LOD (Linked Open Data)
EDM erlaubt die technische Integration von Europeana in die Welt der 
Linked Open Data – ersetzt aber keinesfalls eine entsprechend 
angepasste Politik der Datenlieferanten!
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Linked 'Open' Data
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Wie 'offen' müssen Linked Data sein? (1)
• “Openness (allowing access) is separate question.” (TBL, 
http://www.w3.org/2008/Talks/0617-lod-tbl/#(22))
• Funktioniert Linked Data ohne 'offen' zu sein?
• Rein technisch besehen durchaus (so etwa in der Pharmaindustrie 
oder bei biochemischen Daten)
• Aber der Ansatz wird dann extrem aufwändig und teuer …
• … viel zu teuer wahrscheinlich: für Europeana nicht zu bezahlen!
• Sehr viel 'semantischer Charme' des offenen Ansatzes geht 
verloren.
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Wie 'offen' müssen Linked Data sein? (2)
• Ein 'offener' Ansatz hat eine Reihe von Implikationen
• Verwendung der Daten ist nicht kontrollierbar.
• Zugang zu den Daten und deren Verwendung entfällt als 
Einkommensquelle
• Innovative und kommerziell attraktive Dienste können auf LoD 
basieren (multimediale Mehrwertdienste)
• → Lizenzierung von Inhalten darf kommerzielle Nachnutzung 
nicht ausschließen.
• → In den nun anstehenden Diskussionen nicht sämtliche 
Fehler der Diskussion um Open Access wiederholen!
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